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Jetzt wird die Panik der Politiker klar! Aber nach wie vor wird diese Tatsache dem Volk
verheimlicht.

Am 29.01.2009 berichtete DIE ZEIT  über ein Treffen der Bundesregierung mit den
Chefredakteuren der wichtigsten deutschen Tageszeitungen vom 8. Oktober 2008. Z
iel des Gesprächs was es, die Medien aufzufordern, die deutsche Bevölkerung nicht mit
der Wahrheit über die Lage in Panik zu versetzen: "... um ihnen eine Botschaft zu
übermitteln. ... wir würden doch sehr herzlich ... vor allem darum (bitten), dass Sie keine
schlechte Stimmung machen, denn dazu ist die Lage zu ernst."

In diese Rubrik scheint der neueste Vorgang zu fallen, welches die wichtigsten deutschen
Medien verschwiegen haben, dass die EU-Kommission Anfang letzter Woche ein 17-seitiges
"internes" Papier vorgelegt hat, das Brisantes enthält und das vorgestern von den europäischen
Finanzministern diskutiert worden ist.

Es gibt derzeit bei den europäischen Banken Wertpapiere im Umfang von 18.100
Milliarden Euro, oder 18 Billionen, (das sind 44 Prozent!! aller Vermögenswerte der
europäischen Banken), die entweder "faul" (d.h. betrügerisch bewertet und in alle
Himmelsrichtungen verscherbelt wurden) und/oder schlicht unverkäuflich sind.

Nur in der britischen Presse war etwas darüber zu lesen. Einige wenige Personen, u.a. vom
britischen Telegraph, konnten dieses Papier einsehen. Der Telegraph veröffentlichte aber nur
wenige Stunden lang die obigen, dramatischen Zahlen, dann verschwand die Nachricht wieder.
Der Link zum Artikel zeigt noch die Zahl "16.3-trillion" Pfund, aber der Inhalt hat sich
geändert(??).

Sonntag, 15. Februar 2009 , von Freeman um 18:22

Hier weiterlesen: Alles Schall und Rauch: EU-Banken sitzen auf 18 Billionen faulen
Wertpapieren
http://alles-schallundrauch.blogspot.com/2009/02/eu-banken-sitzen-auf-18-billionen.html#ixzz1b
Ean9Jgf
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http://www.zeit.de/2009/06/Ratlosigkeit

